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Amtliche Wekcrnntmachrrngen.

An die Krtsvorsleher.
Der oberamiliche Auftrag in Nro . 142 ves Wochenblatts , betreffend

die am Grund « und Gefällkataster vorgekommenen Aenderungen , wird hiemit
zurückgenommen.

Calw , 3. Dezember 1887 . K. Oberamt.
Supper.

An die Hrtsvorsteher.
Im Dezember d. I . sind in sämtlichen Gemeinden die Gemeinde¬

ratsergänzungswahlen  vorzunehmen und ist das Ergebnis derselben
dem Oberamt anzuzeigen.

Diese Anzeige hat zu enthalten:
1. Vor - und Zunamen der austretenden Mitglieder;
2. Vor - und Zunamen , Geburtstag , Stand , Gewerbe und etwaige Neben¬

ämter der Gewählten , Dienstzeit , für welche sie gewählt wurden , ferner
den Tag der Wahl und der Beeidigung.

Calw , 2. Dezember 1887 . K. Oberamt.
Supper.

Ergebnis - er Oberarntsfarrenschan von 1887.
Die 1887 im Oberamtsbezirk Calw vorgenommene Farrcnfchau hat

folgendes Ergebnis gehabt:
Von den aufgestellten 101 Farren stehen in Klasse I ( sehr gut ) 45,

in Klasse II (gut ) 44 ) , in Klasse III (zureichend mittelmäßig ) 11 , weg-
gesprochen wurde als untauglich 1.

Für die einzelnen Gemeinden ergiebt sich nachstehende Klassifikation.
wobei zu bemerken ist, daß jede Klassenzrffer sich auf ein einzelnes Tier bezieht:

Calw 1. 2. Neubulach 1. 1.
Agenbach 2. Neuhengstett 1. 1.
Aichhalden 2. 2. 2 . 2. Neuweiler 1. 1. 3.
Altbulach 1. 1. 2. Oberhaugstett 1. 1.
Altburg 2 . 2. 3. Oberkollbach 2. 3.
Althengstett 1. 1. 1. 2. Oberkollwangen 1. 1.
Bergorte 2 . 2. 2. Oberreichenbach 1. 2.
Breitenberg 2 . 2. Ostelsheim 1. 1. 2. 3.
Dachtel 2. 2. Ottenbronn 2.
Deckenpfronn 1. 1. 1. 2. 2. Röthenbach 1. 2.
Dennjächt 2. Schmieh 3 . ( einer untauglich)
Einberg 3. Simmozheim 2. 2. 3.
Ernstmühl 1. Sommenhardt 1. 1. 2.
Gechingen 1. 1. 1. 1. 1. Speßhardt 2. 2. 3.
Hirsau 2. Stammheim 1. 1. 1. 1. 1.
Holzbronn 1. 2. Teinach 2.
Hornberg 2. 3. Unterhaugstett 1. 2.
Liebelsberg 1. 1. Unterreichenbach 1. 3.
Liebenzell 2. 2. Würzbach 1. 1. 1.
Martinsmoos 2 . 3. Zavelstein 2.
Monakam 2. Zwerenberg 1. 2.
Möttlingen 2. 2. 2.

Calw , 3 . Dezember 1887. K. Oberamt.
Supper.

politische Wcrchvichten.
Frankreich.

Paris,  2 . Dez. (3.14 .) Die in derDeputiertenkammer
verlesene Botschaft Grevy ' s bezeichnet das gestrige
Votum der Kammer als entscheidende Kundgebung,
welche ihm den Rücktritt zur Pflicht mache . Die Bot¬
schaft erinnert an die Dienste Grevy ' s zur Erhaltung
der inneren Ruhe und des äußeren Friedens . Er trete
trauernden Herzens zurück und lehne jede Verant¬
wortung für die kommenden Ereignisse ab.

Paris,  2 . Dez. Bei dem Ministerate , der gestern im Elysöe nach¬
mittags nach Vertagung der Kammer gehalten wurde , forderte Grevy , nach¬
dem Rouvier die Bedeutung des Kammerbeschlusses dargelegt hatte , jeden
Minister zur Aeußerung seiner Ansicht auf . Alle Minister erklärten ein¬

stimmig , der unverzügliche Rücktritt Grevy ' s erscheine notwendig . Grevy
erwiderte , nicht er , sondern die Kammer sei es , welche die Lage geschaffen,
die Kammer müsse also die Verantwortung von der Geschichte tragen . Grevy
erklärte sodann , er werde morgen demissionieren. — Deroulede  richtete,
als er den Kammerpalast verließ , eine Ansprache an die ihm folgende Menge
und forderte dieselbe auf „Hoch Grevy " zu rufen . Die Menge antwortete
mit Rufen : „Nieder mit Ferry !" „Demission ! Demission !" Schließlich zer¬
streute die Polizei die Manifestanten und verhaftete Deroulede,
als er der Polizei den Gehorsam verweigerte . -Deroulede ließ sich zwar nach
der Polizeiwache führen , protestierte aber gegen seine Verhaftung mit dem
Bemerken , die Polizei habe kein Recht, ihn zu verhaften , es sei ein konstitu¬
tioneller Ruf , den er ausgestoßen habe. Deroulede wurde eine Stunde später
wieder in Freiheit gesetzt und begab sich alsbald in das Redaktionslokal des
„Jntransigeant " , um einen Protest gegen seine Verhaftung zu entwerfen.

Versailles,  3 . Dez. Der Kongreß hat Sadi Carnot
mit 616 Stimmen zum Präsidenten der Republik ge¬
wählt.  Ein weiteres Telegramm meldet : Der Kongreß  wählte im
zweiten Wahlgange mit 616 von 833 abgegebenen Stimmen Sadi Carnot
zum Präsidenten der Republik . General Saussier  erhielt 188 , Ferry 10,
Freycinet -6 , Appert 5, Floquet 1, Pyat  1 Stimme . Nach
Verkündigung oes Wahlresultats proklamierte Leroyer Sadi Carnot
zum Präsidenten der Republik und erklärte die Session für geschloffen. Nach
Aufhebung der Sitzung empfing Sadi Carnot die Glückwünsche der Präsi¬
denten der Kammern , dankte und sagte : Meine Wahl bezeugt das lebhafte
Verlangen des republikanischen Frankreichs nach Beruhigung und Eintracht.
Mein innigster Wunsch ist , daß dieser große Tag allen Geistern und Ge¬
mütern gegenwärtig bleibe ; derselbe bedeutet , daß die Vertreter Frankreichs
sich zu einigen wissen. Ihre gemeinsamen Bemühungen können und müssen
die Verfassung und den regelmäßigen Gang einer Regierung sicherstellen,
welche stetig, thatkräftig uns fähig ist, der Nation mit der Freiheit im Innern
und der Würde nach Außen alle Wohlthaten zu gewähren , welche das Land
von der Republik erwartet . In der Stadt herrscht vollkommene Ordnung.
Die Boulevards sind aufs äußerste belebt. Ueberall beglückwünscht man sich
wegen des Resultats der Präsidentenwahl . Sadi Carnot verließ Versailles
gemeinsam mit sämtlichen Ministern , eskortiert von einer Abteilung Kürassiere,
welche ihn bis nach dem Palais Elyiee begleitete . — (Marie Franyois Sadi
Carnot ist am 11 . August 1837 zu Limoges geboren. Im Jahre 1871 war
er Präfekt im Departement Seine inföcieure und erhielt den Auftrag , als
außerordentlicher Kommissar die nationale Verteidigung in der Normandie zu
organisieren . Vom 23 . Sept . 1880 bis zum Antritt des Ministeriums
Gambetta ( 14 . Nov . 1881 ) war er Minister der öffentlichen Arbeiten . —
Die Wahl Sadi Carnot ' s zum Präsidenten der französischen Republik ist in
erster Linie dadurch von Bedeutung , daß durch sie die Gefahren , welche die
jüngste Krisis unleugbar für den allgemeinen Frieden in sich barg , überwunden
wurden . Das Fehlschlagen des Versuches der Radikalen , die Republik einen
Schritt weiter nach links , einen Schritt weiter zur Revanche zu drücken, kann
nur mit Befriedigung begrüßt werden.

Italien.
San Remo,  1 . Dez. Das deutsche Geschwader , bestehend aus den

Schiffen „Prinz Adalbert ", „Moltke " und „Gneisenau ", fuhren heute an der
Villa des Kronprinzen vorbei , diesem mit einem Salut von 21 Schüssen den
Gruß aus der Heimat darbringend . Der Kronprinz weilte auf dem Balkon.
Die Vorbeifahrt der Kriegsschiffe in Kiellinie und ihr Salut -Feuern gewährte
einen herrlichen Anblick. Die donnernden Hurrahs und die Musik an Bord
waren in der Entfernung von einem halben Kilometer vom Balkon des Kron¬
prinzen aus deutlich hörbar . — Später wandelte der Kronprinz , von Dr.
Krause und dem Baron v. Roggenbach begleitet , durch die Straßen der Stadt.
— Gerüchtweise verlautet , der König von Italien werde übermorgen zum
Besuche des Kronprinzen hier eintreffen.

Gcrges -WeuigkeiLen.

* Calw. (Einges .) Weltsprachliches . Wie wir hören , soll am
Dienstag , den 6. ds . MtS . abends 8 Uhr im Bar .schen Hof eine Versamm¬
lung stattfinden , wozu alle Freunde der Schleyer ' schen  Weltsprache ein¬
geladen sind, überhaupt Jedermann , der sich für die Sache interessiert . Wenn
man bedenkt, daß die Erfindung eine deutsche ist und eine große auch in maß-
gebenden Kreise solche Anerkennung gefunden , daß der anfangs gegen sie er¬
hobene Zweifel und Spott verstummen muß , daß ferner volspük schon auf
der ganzen Erde Anhänger zählt , namentlich bei Nichtdeutschen, so wäre zu
wünschen, daß die Teilnahme eine möglichst rege würde . Namentlich den
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Herren des Handelsstandes kann diese Gelegenheit , sich mit der für sie so
wichtigen Sache bekannt zu machen , nicht genug empfohlen werden . Näheres
siehe Anzeigeteil.

Cannstatt,  1 . Dez . Vor einigen verletzte sich, wie der N .-B . be¬
richtet , der Metzgermeister Wilhelm Krauter  an der Hand ; er beachtete
seine Wunde nicht und arbeitete ruhig weiter . Es trat Blutvergiftung
ein und der Bedauernswerte mußte in das Katharinenhospital nach Stutt¬
gart verbracht werden , wo er so schwer darniederliegt , daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird.

Heilbronn,  1 . Dez . Ledermarkt.  Der vorgestrige Markt
hatte sich wieder sehr starker Zufuhren zu erfreuen , worunter jedoch ent¬
sprechende Gattungen verhältnismäßig recht schwach vertreten waren . Letzteres
gilt namentlich von Wildoberleder  in prima leichter Ware , welches zu
guten Preisen rasch Nehmer fand ; schwere Wildoberleder waren weniger ge¬
sucht und erlitten bei dem vorhandenen großen Angebot einen Preisabschlag
von ca . 10 ^ pro Pfd . Die in letzter Zeit so lebhafte Nachfrage nach
Schmalleder  hat mit den leichten Sorten tüchtig aufgeräumt ; es war
daher meist kräftige , zum Teil plumpe Ware zugefübrt , welche zu weichenden
Preisen verkehrte . Kalbleder  fast ohne Nachfrage und zu gedrückten
Preisen gehandelt . Auch Zeugleder,  wovon wenig am Markte , war
vernachlässigt . Sohlleder,  in ansehnlichen Quantitäten zugeführt , konnte
der Nachfrage vollständig genügen . Schafleder,  worin der Markt etwas
überführt war , mußte zum Teil wieder zurückgenommen werden . Es wurden
verkauft und amtlich vermögen : Wild - und Schmalleder 157,753 Pfd ., Sohl¬
leder 20,491 Pfd . , Zeugleder 7267 Pfd . , Kalbleder 7163 Pfd . , zusammen
192,674 Pfd . mit einem Gesamtumsätze von ca . 308,000 ^ — Der nächste
Ledermarkt , welchem Tags zuvor ein Rin den markt  vorausgeht , findet
Dienstag den 21 . Februar  1888 hier statt.

Von der hohenzollernschen Grenze,  1 . Dez . Vorgestern
entstand in einer Wirtschaft in Burladingen  zwischen zwei erst jüngst
vom Militär heimgekehrten Kameraden Streit , wobei der eine , Schuhmacher
Hauser,  seinem Gegner Dehner  ein Bierglas mit solcher Gewalt auf
den Kopf schlug , daß derselbe an den erhaltenen Verwundungen gestern früh
starb.  Der Thäter wurde sofort verhaftet und in das Untersuchungs¬
gefängnis nach Hechtngen  verbracht.

Wermischtss.
Schuldmahnung durch Postkarte.  Bisher wurde allgemein

angenommen , daß eine Mahnung mittelst Postkarte eine Beleidigung sei. Das
Oberlandesgericht zu München hat jetzt im gegenteiligen Sinne entschieden.
Der Metzgermeister in Obernburg hat an einen seiner Abnehmer eine Post¬
karte folgenden Inhalts gerichtet : „ Ersuche Sie nochmals , mir Ihre Schuld
von 4,78 für bezogenes Fleisch bezahlen zu wollen ; glauben Sie , ich be¬
komme mein Vieh geschenkt ? " Der Empfänger fühlte sich durch diese Art
der Zahlungsaufforderung beleidigt und strengte Klage an , die aber in allen
Instanzen als unbegründet zurückgewiesen wurde . Gleichwohl , meint der
W . M ., sei nicht zu raten , eine Schuldmahnung durch eine Postkarte zugehen
zu lassen , da nicht alle  Gerichte so wie das Münchener entscheiden möchten.

— Grevy ' s Ersparnisse  betitelt der „Paris " einen Artikel,
in welchem dem Präsidenten der Republik folgendes Rechenexempel vorgehalten
wird : Das Gehalt des Präsidenten beträgt jährlich 600,000 Frks . ; der ein¬
fache Haushalt , welchen Grevy führt , kostet monatlich 19,500 Fr . , macht
jährlich 234,000 Fr ., also Ersparnis 366,000 Fr . Nun erhält Grevy aber
neben seinem Gehalt noch 300,000 Fr . Repcäsentationskosten und 300,000 Fr.
Reisekosten . Da nun Grevy nur einmal im Jahre eine Gesellschaft zu geben
pflegte , Reisen ( mit Ausnahme derjenigen nach Mont -sous -Vaudre , wozu ihm
indeß die Bahn einen Sonderzug stellt ) aber gar nicht machte , so konnte er
diese 600,000 Fr . ganz zurücklegen . Gesamtersparnis also 966,000 Fr .,
fast eine Million . Noch ist zu erwähnen , daß die ganze innere Einrichtung,
Teppiche , Betten , Leinwand , Küchen - und Tafelgeschirr des Elysöe dem Staat
gehört , der auch alles unterhält , Heizung und Licht beschafft . Für Reinigung
und Anstreichen der Zimmer , für Besorgung der Heizung u . s. w . , überhaupt
für die Unterhaltung der Einrichtung ist eine Anzahl Leute fest angestellt,
welche zugleich von Grevy und seiner Familie als Diener gebraucht werden.
Er braucht daher höchstens einen Kammerdiener , einen Koch und eine
Kammerzofe zu besolden . Als Wilson sich mit Fräulein Grevy vermählte,
wurden 70,000 Fr . aus der Staatskaffe ausgegeben , um dem Paar seine
Wohnung nebst einer Kanzlei einzurichten . Der einige Hektaren große Garten
des Elysee wird ebenfalls vom Staate unterhalten , die Früchte aber desselben
gehören Grevy . Die im Staatshaushalt für „ Unterhalt der nationalen
Paläste " ausgeworfenen 600,000 Fr . werden daher größtenteils zum Nutzen
Grevy ' s ausgegeben . Dieser hat nur die Ausgaben für Küche , Familie,
einige dienende Geister und Leibwäsche zu tragen . Da läßt sich mit 19,500 Fr.
monatlich weit kommen . Früher benutzte Grevy auch die Jagd in den
Staatswaldungen von Versailles , Rambouillet u . s. w . , deren Verpachtung
jetzt Hunderttausende einbringt.

Die Generalversammlung des landm. Ktjirksvereins
am 30 . Novbr . , die von nahezu 100 Mitgliedern besucht war , wurde von
dem stellvertr . Vorstande E . Horlacher mit freundlichen Worten der Begrüß¬
ung eröffnet und von demselben sodann I . der Rechenschaftsbericht
pro 1. April 1886/87 und bis zum Tage der Versammlung vorgetragen.
Aus demselben war zu entnehmen , daß die M i t gli ed e rz a h l am 1 . Jan.
1887 — 477 und am 1. Juli 1887 — 488 betrug . Durch den Tod hat
der Verein im letzten Jahre 12 Mitglieder verloren.

Der Ausschuß hat in derselben Zeit 10 Sitzungen und 2 Plenarver¬
sammlungen gehalten , nemlich am 28 . Juni 1886 in Oberhaugstett , in welcher
Landwirthschaftsinspektor Clausnitzer einen Vortrag über das neue Feldweg-
Gesetz hielt , und am 28 . Oct . in Calw.

Unter den Gegenständen , mit welchen sich der Ausschuß beschäftigt hat,
ist hervorzuheben:

1) Das Fortbildungswesen;  dasselbe wurde im Winter
1885/86 in 12 ( 4 freiwilligen , 6 obligator . Schulen und 2 Abendversamm¬
lungen ) und im Winter 1886/87 in 15 Anstalten ( 6 freiwilligen , 7 obli¬
gator . Schulen und 2 Abendversammlungen ) gepflegt ; eine weitere Zu¬
nahme ist für den Winter 1887/88 zu verzeichnen . Res . bedauerte , daß zwei
so wesentliche Förderungsmittel der bäuerlichen Ausbildung , wie die landw.
Winterschule in Reutlingen und die Haushaltungsschule in Herrenberg , trotz
stets wiederholter Aufforderung und trotz des Anerbietens , die Unterrichts¬
gelder auf die Vereinskaffe zu übernehmen , in den letzten 2 Jahren aus dem
Bezirke von Niemand benützt worden sind . Hierher gehöre übrigens in ge¬
wissem Sinne auch der Besuch des Hufbeschlag -Lehrkurses in Stuttgart durch
den Schmied Jakob Kömpf von Althengstett , dem hiezu ein Vereinsbeitrag
verwilligt worden sei.

2) Die Sorge für dieViehzucht  komme in verschiedener Weise zum
Ausdruck . Im Sept . 1886 habe sich der Verein sehr stark an der mit dem
Gaufeste in Neuenbürg verbundenen Ausstellung betheiligt und habe dabei
den I . und U. Preis für Farren , den H . , Ul . und V . Preis für Kühe,
1 Preis für Kalbeln , den I . Preis für Eber und den l . Preis für Mutter¬
schweine davongetragen . Im Oct . 1886 habe er in Calw eine Ausstellung
von jungem Simmenthaler Vieh veranstaltet und dabei 14 Preise für Rinder
und 5 für Farren im Gesammtbetrage von 265 -/lL vergeben . Die von der
deutschen Landwirthschaftsgesellschaft vom 9 ) 13 . v . I . in Frankfurt a/M.
abgehaltene großartige Viehausstellung habe zwar nicht mit Thieren aus dem
Bezirke beschickt werden können , wohl aber habe der Verein zum Besuche der¬
selben Reisebeiträge an 5 Mitglieder gegeben . Dagegen seien auf der Kreis-
Viehausstellung in Crailsheim am 23 ./25 . Sept . d . I . einige Thiere aus
dem Bezirke ( Simmozheim ) ausgestellt gewesen und habe der Verein einen
Kostenbeitrag dazu gegeben . Endlich habe der Verein im vorigen Jahre 3
namhafte Beiträge zur Anschaffung von 2 Ebern und 1 Mutterschwein der
Poland -China -Nace nach Gechingen , Weltenschwann und Althengstett gegeben.
Nebenbei soll hier auch erwähnt werden , daß der Ausschuß für die Dienstzeit
pro 1. Mai 1886/89 die 3 Mitglieder der Schaubehörde und nach Vorschrift
des Reichsviehseuchengesetzes für die 3 Jahre 1887/89 10 Schätzer zu
wählen hatte.

3 ) Ganz besondere Aufmerksamkeit widme der Verein seit nunmehr
25 Jahren ( seit 1863 ) der stets weiteren Verbreitung des künstlichen
Furterbaus,  indem er , wie bekannt , bis vor einigen Jahren alljährlich
größere Summen zur billigeren Beschaffung des nöthigen Samens hergegsben
habe , seit 3 Jahren jedoch sich auf die Tragung der mit der Samenbeschaff¬
ung verbundenen Unkosten beschränke , ohne daß hierdurch weniger Futter ge¬
baut worden wäre . Durch einen Wechsel in der Bezugsquelle habe in diesem
Jahre ein ungewöhnlich billiger Preis bei tadelloser Qualität gewährt wer¬
den können.

4 ) Auf den Ackerbau  direkt einzuwirken , sei dem Vereine wenig
Gelegenheit gegeben . Es sei für 1886 ein Saatfruchtwechsel beschlossen ge¬
wesen , verschiedene für einen solchen vom Secretär gemachten Bemühungen
haben aber keinen Erfolg gehabt , derselbe werde nun ohne Zweifel für das
Jahr 1888 ausgesührt werden.

5) Seit einigen Jahren , d. h . seit der Gründung des Bienenzucht¬
vereins stehe auch die Bienenzucht  alljährlich auf der Tagesordnung
des Vereins , indem jenem Vereine aus der Kaffs des landw . Vereins wieder¬
holt Beiträge verwilligt worden seien , im vorigen Jahre 25 in diesem
Jahre 30 Nachdem der landw . Verein von der Bedingung , daß die Mit¬
glieder des Bienenzuchtvereins auch Mitglieder des landw . Vereins werden
müssen , Abstand genommen , werde jetzt nur noch das Verlangen gestellt , daß
der landw . Verein Kenntniß davon erhalte , wozu seine Beiträge verwendet
werden.

6) Daß der Obstbau,  dieser so wichtige Faktor des Volkswohl¬
standes , auch dem Vereine am Herzen liege , dies beweise der Umstand , daß
in diesem Jahre an 3 Zöglinge des Obstbaulehrkurses von Neubulach,
Martinsmoos und Ostelsheim ein Beitrag von je 20 gegeben worden.
Ferner seien nach Monakam einige hundert Obstbaumpflänzlinge zum Zwecke
der Unterweisung von Schülern in der Obstbaumzucht unentgeltlich abgegeben
worden . Auch stehe auf dem Etat ein größerer Posten ( 200 >M ) der teil¬
weise zu Prämien für rationelle Obstbaumpflanzungen bestimmt sei . Außer¬
dem vermittle der Secretär alljährlich zweimal mittelst persönlicher Auswahl
in einer renommirten Baumschule die Anschaffung von tadellosen Obstbäumen;
auch halte der Verein gute Zeitschriften , die in Circulation gegeben werden.

7 ) Für Feldweganlagen  seien alljährlich Prämien ausgesetzt,
der Verein sei aber nach längerer Unterbrechung erst in diesem Jahre wieder
in der angenehmen Lage gewesen , dieselben zu vergeben , und zwar an die
Gemeinde Möttlingen 100 ^ und bedingungsweise an die Gemeinde Alt¬
bulach 50

8) Soll nur noch erwähnt werden , daß der Ausschuß hie und da auch
Fragen zu behandeln hatte , die unter keine der obigen Rubriken fallen , wie
er z. B . ein Gutachten darüber an die K . Kreisregierung abzugeben hatte,
ob die beabsichtigte Parzellirung von 2 Gütern ( in Alzenberg und Oberkoll-
wangen ) zu gestatten sei. Hieher gehört auch die mit dem Vlll . und lX.
Gauverband gemeinschaftlich vollzogene Wahl des Oekonomierath Schosser in
Kirchberg zum Delegirten beim deutschen Landwirthschafsrath ; ferner ein Gut¬
achten darüber , ob nicht die Tuberkulose beim Rindvieh durch Reichsgesetz
ebenso behandelt werden sollte , wie die Lungenseuche ; sodann eine Zuschrift
des Oberamts Leonberg , die mangelhafte Beschickung der Beschälplatte in
Weilderstadt betr . , die deren Eingehen befürchten lasse , und endlich die
Gründung eines landw . Consumvereins . Forts , folgt.

Die Kandelszeitnng sowie der Volkswirt-
LrkNksllrier schaslliche Heil des frankfurter Journals
bieten die raschesten, zuverlässtgsten und erschöpfendsten Mitteilungen über alle Be¬
wegungen des Geld - und Warenmarktes sowie bewährte kritische Beleuchtungen der ge¬
schäftlichen Konjunkturen als nützliche Informationen des Leserkreises. Der Handels-
zeitnng ist eine regelmähig erscheinende ausführliche Aerkosnngsvelkage beigegeben.
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Amtkicke Rekanntmacbungen.

Hirsau — Calw.

Mrdingung von Aarraröeiten
für die Erweiterung der Kirche in Kirfau.

Höherem Auftrag zu Folge sind nachstehende Bauarbeiten im Wege der
^christlichen Submission zu vergeben:

I. Grabarbeit im Betrag von 760 02 H
II. Abbruch-, Maurer- und Steinhauerarbeiten

im Betrag von 21,612 ff 64
lll . Gypserarbeit „ „ ff 133 ,f 87
IV. Zimmerarbeit ff „ ff 1434 f, 06
V. Schreinerarbeit „ " ff f/ 1384 f, 23

VI . Glaserarbeit ff „ ff 761 ff 05
VII . Schlosserarbeit ff „ f/ 417 ,f —

VIII . Schmiedarbeit ff ,f ff 328 ff 95
IX. Flaschnerarbeit ,f „ ff 441 ff 24
Kostenooranschlag nebst Zeichnungen und Accordsbedmgungen liegen

auf dem Bureau des Bezirksbaüamts in Calw zur Einsicht auf.
Die Angebote sind — in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückt

— versiegelt mit der Aufschrift : „Angebot für die Erweiterung der Kirche
in Hirsau " längstens bis Samstag , den 17 . Dezember d. I . , vormittags
12 Uhr , beim Kameralamt Hirsau einzureichen. Am gleichen Tage , nach¬
mittags 2 Uhr , findet die Eröffnung der Angebote in der Kameralamtskanzlei
in Hirsan statt , welcher die Submittenten anwohnen können. Angebote von
Unternehmern , welche den Unterzeichneten Aemtern unbekannt sind , sind
Tüchtigkeits - und Vermögenszeugnisse neuesten Datums anzuschließen.

den 2. Dezember 1887.

K. Kameralamt Hirsau . K. Bezirksbauamt Calw.

Prirmt-Arrzeigen.
Calw.

Neben meinen

Pelzwaren
empfehle ich Handschuhe jeder Art,
Hosenträger und Mützen in allen
Sorten zu billigen Preisen in pünkt¬
licher Ausführung.

Ebenso empfehle ich mich in Mantel-
Besatz und Reparaturen.

Auch bringe ich mein Lager in
Bruchbändern in Erinnerung.

Achtungsvoll
Georg Kolb,  Kürschner.

jeder Gattung und Größe , sowie

sächs. Guchschuhe
empfiehlt

C. H. Schäberle,
HutmqHer.

Regenwürme
für Kerren , Damen und Kinder,

empfiehlt in schöner Aus¬
wahl und bittet um ge¬
neigte Abnahme

Gürtler Usl?Mm.
Reinen

Schleuderhonig
hat im Auftrag zu verkaufen

Chr . Mörsch.

Verkaufen.

Zwei ältere

Herde,
einen größeren und einen
kleineren , hat billig zu

Chr . Erhardt,
Schlosser.

Mied
ist zu haben bei

Gärtner Mayer.

Meinoerkaus.
Alten und neuen Wein in sehr

guter Qualität empfiehlt
8 . lvuRIiunlt.

Wm Ein,
per 100 Stück 5 ^ 80 L , empfiehlt

Herion.

Empfehlenswerter Volkskalender.

Deutscher Reichsbote , Kalender
für Stadt und Land für 1888 . Mit
vielen Illustrationen , sowie einem Far-
bendruckbild und einem Wandkalender
als Gratisbeigaben . Vollständigste
Marktverzeichnisse . Der diesjährige
Kalender bringt als Farbendruckbeilage
das bekannte Bild:

Unsre HcheilMrn
(der Kaiser m. s. ältesten Urenkel im
Wagen fahrend , begleitet v. Kronprinzen
u . Prinz Wilhelm zu Pferde ) . Zum
Einrahmen für jedes deutsche Haus
vorzüglich passend. Preis des Kalenders
mit Gratisbeigaben nur 40 Pfennig.
Vorrätig in allen Buchhandlungen.
Wiederverkäufer erhalten hohen Ra¬
batt . Verlag von Velhagen L Klastng
in Bielefeld und Leipzig.

Einige Exemplare dieses Kalenders
können im Compt . des Wochenblattes
abgegeben werden.

Oalvor Vkoltspraolio-Voroiu.
Mvnstsg , äon 6 . verkmber , sdenlis 8 Mir Versammlung  im

„baäisolisn Hol " :
^uspraobo von Rektor Nüller  über VVosou unä Xrveok äer

IVeltsxraobe.
Deriebt von R . ^nsel  jun . über äie äureb äie Nünobener

Versammlung gemaebten Rortsoliritte.
Vereinsstatuten.
Rinlaäung rium Reitritt.

Xu äieser Versammlung sinä aueb solobe , rvelobe äer Laobe bis
jst ?t ferner sieben , kreunäliob eingelaäen.

Hektar vr . Mllsr.

von <l. 8eI »I« 1tvrbsvIi . Mittwoch , den 7. Dezbr . , im Gasthof z.
badischen Hof (Thudium ) . Sprechst. von morgens 9 bis nachmittags 3 Uhr.
Hinsehen künstlicher Zähne , Zahnoperationen , Woinvieren hohler Zähne.

Lu ^VviI »I»k»vI »t8A « 8vlLvnK « II . "

LÖ 1rrl 80 ll 66 '^/ 's. 6861 '
Gegr. 1823. von Lkr . I 'ocktsuksrAsr in Usilkrauu . Gegr. 1823.
amtlieb geprüft , ärstlieb emxloblen bei /iugenleicien unä gesebvväobten
klieäern , feinstes Voilette -IVIittel, in Rlaeons L 35 , 60 , 65 unä 90 Dkg.

Alleinige blieäerlage für Qnlvv bei

0 » I vv.

Kolli unä 8ilbervsrenlsger.
Hisäsi 'ls .FS äsr Hirtt . LIst3 .11v53.rsnfLdr1k.

Xu IVeibnaebtsgesobenken erlaube mir , in gesebmaokvollen
Nüstern kolgenäe Oegenstanäe 2U empkeblen:

lisrren - unä llamenkstten in Oolä , 8ilber , Double , unä jeäem
Netall , Armreife , Zettelarmbänäer mit Rettelmün^en unä ^.n-
bänger , li/Isäaiilons, Zrovües, Obrgsbängs, Kolliers, Kings Vor-
stecknsäsln , Kreurs , -tnkünger für ilvrrenketten in 6lolä Alber
unä Double, kraust -, koraill - unä Irsusrsekmuoll , silb. ö'estevks
glatt unä faäen , Vortenspaten , 6usb8eklo88 unä Xeiolivn 8vr-
viettvndsnäsr , Kelä- unä Opferbüoksolien, sovväe versvliieäenv
anäere passenäe liVeilinaebtsgesobenke.

^ .neb in Weissmetall , versilb . Kegenstanävn aus äer Württ.
Netallrvarenkabrik , besonäers r:u Doob/eits - unä V̂eibnaobtsgesebenken
xassenä , bietet mein Dager reiebste unä neueste ^ uslvabl.

In Destellungen für Dolä unä Silber , Reparaturen , Gravier¬
ungen , Vergoläen , Versilbern unä Vernickeln balte miob bestens
ewpfoblen , ebenso im Rinkauf von .7uvielen , Derlen , Dranaten altem
Oolä unä Silber 2u äen böelisten Dreisen . '

Roebaebtungsvoll

_ ättwsllör , 6o1ä - unä Zil börarbsitsr.

Ausverkauf
in Damenmimtekn , Daketots ^ Kegenmäntekn

unö Kinclereegenmäntekn
zu herabgesetzten Preisen bei

_ Aaiie Nartiu.
Calw.

Xu 4Veilinaektsgesebenken geeignet
empfehle ich mein gut sortiertes Lager

verscH. GrrööLLccmpen,
(Beleuchtung Heller als Gas ) , Straßen - sowie andere La¬
ternen , versch. Brenner nnd Lampenteile , meine sehr
beliebten Lampen -Federanfzüge , auch alle Sorten Glas,
Porzellan nnd Steingut ; Portemonnaies , Notiz¬
bücher, Cigarren nnd Cigarrenetnis , kleinere Uhren
nebst Ketten zu Geschenken für Kinderu . s. w.

Georg Krimine!,
Konditor.

Mein Lager in allen

Ronäitoreiwaren , fämtkicken Gewürzen u. f. w .,
verfck. feinere, sowie oräinäre Riqneure , Mnkaga unä

Lkampagner , nebst Lbristbaumfacken,
ist bestens sortiert und empfehle solches zur gefl. Abnahme.

Der Obige.
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Au Meiänacütsgesc ^enken
empfehle ich:

Worhangstoffe ,
Avaperüen ,
WouteauXstoffe ,
Wischöeckerr ,
Wettvovtcrgerr ,
Grettonne ,
WLtöttpotam ,
Wiqus ,
Kcrnötücher :,
W crumw o llflü n ell ,
Wettübevwüvfe ,
Stickereien ,
KerrenHernöen ,
Kernöeinsähe ,

in schöner Auswahl billigst

Kerrenkragen ,
McrncHetten ,
Mcrnchettenknöpfe ,
SHUpse rr . GrcrvcrLten ,
Worstecknaöetn ,
Kofenträger ,
Kanöschrche ,
Gcrschentüchev ,
Acrmenschüvzen ,
Kinder schürzen ,
Forsetten ,
Wüschen ,
Wasfepolls ,
Wertchemisetten

Iraugott 8vk« eirer.

Herrenkleider .
Schwarze Kochzeits -Anzüge ,
Juppen -Anzüge von Mk. 20 . — an,
Loöenzuppen zu Mk. 11. —,
Schtafröcke zu allen Preisen ,
einzetne Kosen und Westen , Arbeitslosen

empfiehlt billigst

Odr . 1 ) 6 ^ 16 .

Zu nützlichen Weihnachtsgeschenken empfehle meine feinen

Hchßcki >Ikck « m
zu Mal - und Spritzarbeiten in großer Auswahl , ebenso polierte Holz,
waren mit eingelegter Mosaik , ferner HaushaltNNgs - und KÄchen -
artikel , ferner Anrerikanersefsel , Klavier -, Comptoir - und Feld¬
stühle , Bücher -, Noten -, Handtuch -, Garderobe -, Schirm - und
Stockständer , Serviertische , Servier - und Kaffeebretter , Tisch -
Plättchen , Garderobe -, Handtuch und Schlüffelhalter , Zei¬
tungsmappen , Schlüffelkästchen , Gewürzkästchen , Besteckkörbe ,
Brotteller mit Messer u. i w Horn - und Kammwaren aller
Art . Eine Partie runder Tische NM eingelegter Mosaik sehr billig , und
lade zu zahlreichem Besuch sreundlichst ein.

lilk». 8 <Hmcki Mwe.,
Aahnhofstraße.

Lj
empfehle:

Welzmufsen für Damen , von Mk. 3. — an,

^ Klagen und Woas , letztere ausnahmsweise billig,
Os Damerr - urrö Kirröevbcrvetts ,
Os Wetzgarmitu -ven für Kinder , sehr hübsch und billig,
W Wetz - urrö SLosfwüzen für Herren und Knaben,
M Wetzvortagerr , Iußsäcke und Iußtasckerr ,

^ KccrröschuHe in Glace und Waschleder, Seide und
Oj Kammgarn , sowie Wel 'zHanöschiche für Knaben,
M Kosenträgev in größter Auswahl , von 50 Pfg . bis 3 Mk.

Ckr. Fr. Deusekle,
Kürschner.

'M

K
v
M

T

V

l«

95 ° clenaturierten 8prit ,
zu Koch, und gewerblichen Zwecken, das Liter 60 Pfg . , empfiehlt

Emil Georgii .

Auf bevorstehende stärkere Ge.
brauchszeit empfehle

Zucker, verschiedener Sorten,
Mandeln, neue ausgelesene,
Haselnußkerne
Citronat und PommeranM-

schalen
Zitronen,
Zeigen,
Zibeben und Rosinen,
Zwetschgen» süß und fleischig,
besten Backhonig,
Sprengerlesmehl

sowie sämtliche Gewürze , alles in
frischer Ware .

Zwei Logis
hat bis Lichtmeß zu vermieten

Broß , Zimmermann ,
im Bischof.

Lehrvertrage
sind vorrätig in der Druckerei d. Bl .

Jeines Schnitzbrot ,
Auckerbackwerk,

feinstes ZMiigcrlesmehl,
sowie

sämtliche Aockartikek
empfiehlt

Carl Schramm 's Wwe .'ä N

Zum Ausleihen liegen parat

3400 Mark
gegen unterpsändliche Sicherheit .

Näheres durch die Redaktion .

Scharben in schwarz Panama , Atlas und
Cachemir.

Slhür ^ea in weiß , bunt und feinfarbig .

Schvrzeit für Haus und Küche.

Ainöev - und Wäöchenschürzen
jeder Art und Größe .

Fkanekk - Eonsektioa
als :

'Domeu-, Miidcheu- und Ki'llderhosev,
Hemden n . s. w .

„ » . - . Nk - lktsP
Damen- nnä Kinäerstrümpfe

jeder A.rt

Damen - u . Rinderunterröcke .

Lra -ULLSH, ? LLLsxoi1s , ItüLelieri
in großer Auswahl billigst .

Strumpflängen i . Huai., Socken .

Großes Mollgarvlager.

Unierrock-Wollgarne.
Alle Arten Wolle zu Shawls u . Tüchern .

Hsrreiilieiiiäsii , Lr3 .§en
Kemdeinsätze, Taschentücher.

SMpse , Kr ' ctvcrLLen
zu allen Preisen .

Herren- «nä Hnuben- Zkmwk».

Unterhosen u . s. w .

Was nicht ganz «e» am Lager , wird stets herabgesetzt abgegeben. "A

9 Tage .

Mit den neuen Schnelloampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

Breme « nach Amerika

i: in 0 Tagen :i

von

machen. Ferner fahren Dampfer des

Uord deutsches loyd
^ Bremen ^ nach

Ostasien I

Austral î nlr
1

1.
Südamerika I

Näheres bei dem Haupt -Agenten

72K3. Z.oiniii § sr. Ltutt §3.rt ,
oder dessen Agenten :

Gvnst Schall a/M ., Oatw .
Aranz I . Decker in Weikderstadr
Karl Wöhrle a/M . in Leonberg.

Rechuungssormulare ,
in Folio , Quart und Oktav ,

find zu haben in der Druckerei d. Bl .

Druck und Verlag der A. O els chl S g e r'schen Buchdruckerci. Redigiert von Paul Adolfs , Ealw. Hiezu eine Beilage.
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